
Philosophie und Religion – Am Anfang beider steht das Staunen 
 
 
Was ist Religion? 
 
Hast du beim Blick in den Sternenhimmel schon einmal staunen und dich fragen müssen, wie das alles 
entstanden ist? Warum die Erde, der Mond, die sieben anderen Planeten der Milchstraße – unsere gute alte 
Sonne, um die sich alles dreht – und die vielen vielen Milliarden anderer Sterne in unserem unvorstellbar 
riesigen Universum überhaupt da sind? Und haben dich die Antworten der Erwachsenen und der Bücher, dass 
wir das alles einem Gott oder aber dem Urknall zu verdanken haben, nicht wirklich von deinem Fragen befreien 
können, weil du weiterbohren und wissen musstest, wer oder was denn dann Gott gemacht hat? Oder wo genau 
dieser Urknall stattfand, wenn mit dem Urknall doch alles - und zwar wirklich alles - erst zu existieren begann?  
 
Was passiert im Religionsunterricht? 
 
Im Religionsunterricht hast du die Möglichkeit, dich näher mit der Frage zu beschäftigen, ob es vielleicht Gott 
war, der all diese Wunder erschaffen hat. Oder aber dich mit dem kniffligen Rätsel auseinanderzusetzen, wie 
man an Gott glauben und doch wissen kann, dass wahrscheinlich ein Urknall die Welt entstehen ließ. In einer 
Religionsstunde prüfst du hierzu nicht nur deine eigenen Antworten auf diese Fragen oder die Antworten 
deiner Mitschüler und Mitschülerinnen, sondern auch die Antworten, die das Judentum, das Christentum und 
der Islam gefunden haben. Schon im Religionsunterricht der Grundschule ist dir die Bibel begegnet – viele 
ihrer Geschichten kennst du bereits. Aber die Arbeit mit der Bibel wird im Religionsunterricht des 
Gymnasiums weiter vertieft. Auf dem Gymnasium wirst du weitere Geschichten kennenlernen und ihrem 
tieferen Sinn und ihrer Bedeutung für dein Leben nachspüren. Aber Religionsunterricht bedeutet auch 
Forschen und sich auf eine Zeitreise einzulassen, die uns über 2000 Jahre in die Vergangenheit zurückführt. 
Ihr werdet dabei erfahren, wie die Menschen zur Zeit Jesu gelebt haben, welche alltäglichen Sorgen sie 
umtrieben und woran sie geglaubt haben. Diese Rätsel wirst du zum Beispiel in Form von Projektarbeiten 
zusammen mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern lösen. 
 
Wozu ist Religionsunterricht gut? 
 
Es wird dich vielleicht überraschen: Aber du musst nicht an Gott glauben, um am Religionsunterricht 
teilzunehmen – auch einer Kirche musst du nicht angehören. Im Religionsunterricht sind alle Kinder 
willkommen. Aber du weißt bestimmt, dass für viele Menschen auf der Welt Religion eine sehr wichtige Rolle 
im Leben spielt – ihr Glaube gibt ihnen Kraft und Orientierung im Leben. Im Religionsunterricht kannst du 
erfahren, wie gläubige Menschen ihren Glauben fühlen und leben. Und wenn du selbst gläubig bist, kannst du 
lernen, Menschen, die eine andere Religion haben als du, besser zu verstehen. So lernst du, anderen genau 
zuzuhören und dich besser in andere Menschen hineinzuversetzen. Das wird dir im Laufe deines Lebens zum 
Beispiel helfen, anderen Menschen offen und wertschätzend zu begegnen oder Streitigkeiten, wenn sie sich 
nicht vermeiden lassen, gut zu lösen. Aber du kannst auch lernen, dich selbst besser zu verstehen, also tiefer 
darüber nachzudenken, wer du eigentlich bist und wo dein Platz in der Welt ist. 
 
Welche Themen gibt es im Religionsunterricht? 
 
Neben der Frage nach dem Beginn des Universums wirst du zum Beispiel auch die Frage besprechen, wie die 
Geschichten der Bibel zu verstehen sind – und wie die Bibel überhaupt entstanden ist? Welche verschiedenen 
Vorstellungen von Gott machen sich die Menschen unterschiedlicher Religionen? Wie werden die Religionen 
von ihren Anhängern alltäglich gelebt: Wie beten sie? Wie sehen ihre Gotteshäuser aus und wie finden darin 
ihre Gottesdienste statt? Aber du wirst auch darüber nachdenken, wie du gut und richtig mit Anderen umgehst 
– sowohl mit deinen Mitmenschen als auch mit deinen Mitgeschöpfen, wie deinen Haustieren und anderen 
Lebewesen. Und du wirst darüber nachdenken, was es heißt, ein guter Mensch zu sein, warum es gut ist, 
ehrlich, hilfsbereit und gerecht zu sein, und warum es im Gegenteil schlecht ist, geizig und unfair zu leben.   
 
Wenn du schon immer neugierig auf Religion gewesen oder jetzt neugierig geworden bist, freuen wir uns 
darauf, mit dir auf die Suche nach den besten Antworten auf diese und andere Fragen zu gehen. 
 
Deine zukünftigen Religions-Lehrerinnen und Religions-Lehrer des Gymnasium Kaltenkirchen! 
 


